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Heidelberg/Bühl. Dieter Quast ist tot.
Der Heidelberger Architekt hat als Kir-
chenbaumeister in Bühl und Baden-Ba-
den tiefe Spuren hinterlassen. Insgesamt
vier evangelische Kirchen entstanden
nach seinen Entwürfen in den 1960er
Jahren. Wie seine Familie jetzt bekannt
gab, ist Quast (Foto: Christina Nickwei-
ler) im Alter von 92 Jahren am 21. Novem-
ber in seiner Heimatstadt gestorben.

Es ist nicht alltäglich, dass Architekten
die 50-jährigen Jubiläen ihrer Bauwerke
erleben. Quast hat dies bei den vier Kir-
chen im Baden-Badener Stadtteil Stein-
bach, in Bühl und in den Bühler Stadt-
teilen Neusatz und Sand gleich viermal
erlebt. Für die Bühlertäler Kirche, die
nach Plänen von Wolfgang Rumpel ent-
standen ist, übernahm er 1961 die Baulei-
tung. Zuletzt war er vor zwei Jahren beim
Festakt für die Bühler Johanneskirche
persönlich dabei.

Auch einem renommierten Mann wie
Quast blieb nicht erspart, dass die Eigen-
tümer, in diesem Fall die Kirche, seine
Urheberrecht missachteten. Anlässlich
des Jubiläums der Steinbacher Kirche
vor neun Jahren klagte er im Interview
mit dieser Zeitung über die unpassende
Veränderung des Gemeindesaals. „Er
wurde ohne mein Wissen und Zutun er-
weitert“, berichtete er. Die Gesamtwir-
kung des Ensembles habe darunter gelit-
ten.

Immerhin blieb der eigentliche Sakral-
bau mit dem aufwendigen Faltdach und
seinen charakteristischen Seitenlichtern
unverändert. „Ich wollte einen Raum ge-
stalten, der sich nach oben öffnet“, mein-

te Quast im Interview. „Der Besucher soll
in den Himmel schauen.“ 

Ein schwieriger Fall ist die evangeli-
sche Gnadenkapelle in Neusatz, die
Quast 1963 schuf. Sie wurde als bisher
einziger Sakralbau im Stadtgebiet Bühl
im Jahr 2000 profaniert und wird seit-
dem zum Verkauf angeboten.

Quast wurde 6. Mai 1928 in Heidelberg
geboren und studierte von 1949 bis 1953
an der Kunstakademie in Stuttgart Ar-
chitektur. Anschließend war er Assistent
am Lehrstuhl seines Lehrers Herbert
Hirche, eines früheren Mitarbeiters von
Ludwig Mies van der Rohe. 

1955 eröffnete Quast ein Büro in seiner
Heimatstadt Heidelberg. Sein besonde-
res Interesse für Sakralarchitektur hatte
er bereits während des Studiums in
Stuttgart entdeckt. 1953 wurde er von
dem großen Kirchenbaumeister Otto

Bartning gemeinsam mit rund 50 jungen
Kollegen aus der ganzen Bundesrepublik
zu einem einwöchigen Kolloquium nach
Darmstadt eingeladen. 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt von
Dieter Quast, der in den Bund Deutscher
Architekten (BDA) berufen wurde, war
der Museumsbau. Zu seinen wichtigsten
Werken zählt der Umbau des Karlsruher
Schlosses 1960 bis 1965 zum Badischen
Landesmuseum. 

Es waren private Kontakte, die Quast
nach Mittelbaden führten. Fritz Joecks,
einer seiner Schulfreunde, war damals
Pfarrer in Bühl. Der ließ in den Jahren
1958 und 1959 gerade ein neues Pfarr-
haus in der Meister-Erwin-Straße bau-
en, war aber mit dem beauftragten Ar-
chitekten nicht zufrieden. So wandte er
sich an Dieter Quast, der gerade am In-
nenausbau des kriegszerstörten Karlsru-

her Schlosses arbeitete. Das Pfarrhaus
wurde Joecks’ Wünschen entsprechend
vollendet. 

„Das ist meine Lieblingskirche“, hat
Quast über die „Kapelle zum guten Hir-
ten“ auf dem Sand, unmittelbar an der
Schwarzwaldhochstraße gelegen, ge-
sagt. Der 1965 vollendete kleine zwölfsei-
tige Zentralbau aus Holz entstand nach
dem Vorbild der berühmten „Sternkir-
che“ Bartnings von 1922. „Auch wenn
dieser Entwurf selbst nicht verwirklicht
wurde, wirkte er nach, auch in Bartnings
eigenem Werk“, urteilt Thomas Erne, Di-
rektor des Instituts für Kirchenbau und
kirchliche Kunst der Gegenwart der Uni-
versität Marburg, in seinem Buch „Kir-
chenbau“. Die nicht realisierte „Stern-
kirche“ gilt als eines der Hauptwerke des
deutschen Expressionismus. Die Bauhis-
torikerin Barbara Kahle beschreibt sie

„als Widerspiegelung des Zusammen-
schlusses der protestantischen Gemein-
de zu einer Einheit“.

Das letzte und größte Werk von Dieter
Quast in Mittelbaden ist die Johannes-
kirche in Bühl, die nach einer langen und
schwierigen Planungsgeschichte 1968
fertiggestellt wurde. Gemeinsam mit
dem Gemeindezentrum umschließt sie
ein Atrium und setzt einen wichtigen
städtebaulichen Akzent. „Der Turm
steht im Blickpunkt von Johannesplatz
und Bühlertalstraße“, erklärte Quast an-
lässlich der Eröffnung. „Er beherrscht
die neue Straße.“ Den 22 Meter hohen of-
fenen Turm aus Stahlbeton sah der Ar-
chitekt als „Wächter der Kirche“.

Dieter Quast hat in Mittelbaden Archi-
tekturgeschichte geschrieben und vor al-
lem das moderne Bühl mit der Johannes-
kirche entscheidend mitgeprägt.

Lieblingskirche: Die Kapelle auf dem Sand ist nicht nur ein Touristen-Magnet. Der ver-
storbene Architekt Dieter Quast mochte sie besonders. Foto: Ulrich Coenen

Dieter Quast hat vier evangelische Kirchen in Bühl und Baden-Baden gebaut / Architekt starb im Alter von 92 Jahren

Der Besucher soll in den Himmel schauen

Von unserem Redaktionsmitglied
Ulrich Coenen

Das erste Werk in Mittelbaden: Die evangelische Matthäus-Kirche in Steinbach entstand
bereits 1961. Foto: Ulrich Coenen

Dieter Quast
Architekt

Bühler Adventskalender 

Bei der Kalenderaktion des Bühler Li-

ons Clubs sind die Gewinnnummern vom

Montag, 7. Dezember, gezogen worden.
Gewonnen hat die Nummer 860 einen
Gutschein im Wert von 50 Euro von Bril-
len-Vogt; die Nummer 915 einen Gut-
schein im Wert von 50 Euro von der
Kanzlei Bollinger für das Bürohaus Feu-
erstein; die Nummer 1439 einen 50-Euro-
Bina-Gutschein von Klöpfer Sanitär und
die Nummer 430 einen Gutschein im
Wert von 50 Euro von den Affentaler
Winzern.

Kernstadt Bühl 

Notdienst der Apotheken hat heute die
Schloss-Apotheke Lauf, Schlossstraße 1,
Telefon (0 78 41) 27 09 80, Fax (0 78 41)
27 09 81, und die Rhein-Apotheke Lich-
tenau, Hauptstraße 2, Telefon (0 72 27)
99 19 30, Fax (0 72 27) 99 19 31.

docdirekt. Kostenfreie Online-Sprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versi-
cherte – Montag bis Freitag von 9 bis 19
Uhr – unter Telefon (07 11) 96 58 97 00
oder docdirekt.de.

Stadtwerke Bühl, Notdienst Telefon
(0 72 23) 94 62 00.

Mediathek, Platz Vilafranca 3a. Heute
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Bühler Tafel. Jeden Dienstag und Don-
nerstag von 13.30 bis 16 Uhr Einkauf im

Tafelladen gemäß Zeitfenster. Bühlertal-
straße 6, Bühl, Telefon (0 72 23)
2 87 45 22.

„Treffpunkt Weltladen“ Eisenbahn-
straße 6, ist heute von 9.30 bis 12.30 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Stadt Bühl Seniorenrat/Plauderkiste

für Senioren. Ein Gesprächsangebot von
Senioren für Senioren, dienstags und
freitags von 15 bis 17 Uhr. Kontakt unter
Telefon (0 72 23) 93 53 71 oder (0 72 23)
93 53 72.

DRK-Kleiderladen Fundus, Rotkreuz-
straße 1, Bühl. Öffnungszeiten: Montag,
Mittwoch und Freitag von 14 bis 17 Uhr,
Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12
Uhr. Annahme Montag und Freitag von
14 bis 17 Uhr. Telefon (0 72 23) 9 87 75 04
(weitere „Ehrenamtliche“ gesucht).

Seelsorge im Bühler Krankenhaus und
den Heimen. Die Besuchsdienste, Seel-
sorgerinnen und Seelsorger der Bühler
Kirchengemeinden können zurzeit nicht,
wie gewohnt, Gottesdienste und Besuche
im Krankenhaus und den Heimen anbie-
ten. Pfarrer Götz Häuser ist telefonisch
unter (0 72 23) 2 27 04 erreichbar und
Klinikseelsorger Heribert Scherer unter
Telefon (0 72 23) 2 81 99 35.

Baden-Baden

Notdienst der Apotheken hat heute die
Löwen-Apotheke, Lichtentaler Straße 3,
Innenstadt, Telefon (0 72 21) 2 21 20, Fax
(0 72 21) 2 38 75. Falken-Apotheke,
Hauptstraße 47, Hügelsheim, Telefon
(0 72 29) 20 18, Fax (0 72 29) 10 62.

Dienste und Beratungen

DRK-Kreisverband Bühl-Achern bie-
tet kostenlose Pflegeberatung an. Quali-
fizierte Fachkräfte informieren über die
pflegerischen und sozialen Versorgungs-
und Betreuungsangebote des DRK. Ter-
minvereinbarung auch nach individuel-
len Wünschen möglich unter Telefon
(0 72 23) 9 87 76 10.

Begleitetes Reisen für Senioren. Die

vom DRK-Kreisverband Bühl-Achern
begleiteten Reiseangebote richten sich
an ältere Menschen, die nicht mehr allei-
ne verreisen wollen oder können. Bera-
tung: Dienstag und Donnerstag von 8 bis
12 Uhr, Telefon (0 72 23) 9 87 75 04 oder
Mobil 01 51 58 04 98 02, Doris Schmith-
Velten, Servicestelle Ehrenamt DRK-
Kreisverband Bühl-Achern.

Migrationsberatung für Erwachsene,
DRK-Kreisverband Bühl-Achern, Rot-
kreuzstraße 1 in Bühl, derzeit nur telefo-
nische Sprechstunde unter der Mobil-Nr.
01 51 58 04 98 04, Christina Werner.

Caritasverband Bühl, Mühlenstraße 12.
Familienpflegestation/Dorfhelferinnen-
station, Telefon (0 72 23) 93 90 30, Mo-
bil-Nr. (01 76) 12 34 12 15. Gemeindepsy-
chiatrischer Dienst: Hilfen und
Informationen für Menschen mit psy-
chischer Erkrankung, deren Angehöri-
gen und interessierte Mitbürger, Telefon
01 72 9 67 78 05, E-Mail-Adresse: V.Sie-
grist@caritas-rastatt.de.

Geburtstage

Altschweier: Wilhelm Benkeser, 70 Jah-
re.

Vimbuch: Herbert Jedele, 70 Jahre. 
Bühlertal: Erhard Werner, 85 Jahre. 
Stollhofen: Rita Gerber, 85 Jahre. 
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Redaktion Bühl

Zentrale (0 72 23) 94 88-95 0
Redaktionsleitung (0 72 23) 94 88-95 61
Redaktion (0 72 23) 94 88-95 62 bis 95 64
Sportredaktion (0 72 23) 94 88-95 65
Sekretariat (0 72 23) 94 88-95 60
Telefax (0 72 23) 94 88-95 22
E-Mail redaktion.buehl@bnn.de

Anzeigen

Telefon (0 72 23) 94 88-95 43
E-Mail anzeigen.buehl@bnn.de

Vertrieb

Leserservice (0 72 23) 94 88-95 52
E-Mail vertrieb.buehl@bnn.de

bnn.de/mittelbaden/buehl
bnn.de/facebook-buehl

Meinung der Leser

Zum Thema Motorradlärm erreichte
die Redaktion folgender Leserbrief:
Ich dachte immer, die Motorradsaison

sei jetzt zu Ende, aber ich habe so lang-
sam das Gefühl, dass diese Motorradgeg-
ner sogar nachts noch von Motorrädern
träumen. Vor allen Dingen liest man im-
mer denselben Schwachsinn. Wird Euch
das denn eigentlich mit der Zeit nicht
mal zu blöd? Frau Hornberg schreibt,
Motorradlärm geht an das Herz-Kreis-
lauf-System, aber so geht’s mir auch,
wenn ich immer bis tief in den Winter nur
noch Motorradlärm und nochmals Mo-
torradlärm lese, da geht mein Blutdruck
auch über zweihundert, und interessiert
das denn jemand? Dann ein Herr Pfeifer
von der Motorpresse Stuttgart kommt
jetzt mit einem Lärmkonto, dass an

Rennstrecken verwendet wird, da kann
man nur noch den Kopf schütteln. 

Habt ihr in unserer momentanen Zeit
keine anderen Sorgen als Motorräder?
Dann, dasselbe die Geschwindigkeitsbe-
grenzungen, wie Herr Rainer Meier aus
Kappelrodeck schon schrieb. Fährt man
mit dem Motorrad 70 Kilometer pro
Stunde auf der B500 wird man von den
Autos überholt, aber das interessiert
auch keinen, denn es zählt nur das Mo-
torrad. 

Aber nochmal an alle Grünen und sons-
tigen Überschlauen die sich hier immer
meinen profilieren zu müssen und ihre
schlauen Sprüche ablassen, ich habe das
schon einmal geschrieben, aber keiner
nimmt das Thema auf, warum greift Ihr
nicht mal die Porsche, Ferrari, Lambor-

ghini-Fahrer und so weiter an, da traut
Ihr Euch wohl nicht ran. 

Dann immer das Theater mit den Grü-
nen und ihre E-Motorräder und E-Autos.
Wie soll das eigentlich funktionieren, Ihr
bringt ja nichts auf die Reihe, gibt es
denn genug Ladestationen? Und wo sol-
len diese Autos alle auf einmal in der Ur-
laubszeit geladen werden? Dann, wie
entsorge ich solche Autos? 

Das einzige was damit erreicht wird ist
meiner Meinung nach, dass unsere Wirt-
schaft den Bach runtergeht und vor allem
dieses Thema E-Mobilität lässt sich eh
nicht realisieren. Und dann mal noch die
Frage, habt Ihr Euch schon mal Gedan-
ken gemacht wie viele Kinder ihr Leben
lassen müssen, die schon mit vier Jahren
im Kongo in die Kobalt-Minen reinge-

schickt werden, nur um diese schädli-
chen Stoffe für eure E–Autos bezie-
hungsweise Batterien und Akkus
rauszuholen, aber das interessiert
scheinbar auch keinen.

Franz Heidt
Bühl-Neusatz

Es gibt dringendere Probleme als Motorradlärm 

Wir bitten die Einsender von Leserbriefen, ihre
Telefonnummer anzugeben. Es stellt sich im-
mer wieder heraus, dass Rückfragen erfor-
derlich werden, die mit einem Telefonanruf
geklärt werden können. Die Redaktion behält
sich das Recht auf Kürzung vor. Leserbriefe
spiegeln die Meinung der Einsender wider, die
nicht mit der Ansicht der Redaktion überein-
stimmen muss. Die Redaktion

Bühl (red). Der Heimatverein Medicus
bietet am Samstag, 12. Dezember, und
Sonntag, 13. Dezember, jeweils von 11 bis
17 Uhr einen Bücherverkauf im Heimat-
museum in Lichtenau, Hauptstraße 74,
an. Dies gibt der Verein in einer Presse-
mitteilung bekannt.

Statt den traditionellen fünf Bücher-
flohmärkten gibt es demnach coronabe-
dingt einen Bücherverkauf to go. In der
Scheune und auf dem Heustall werden
gebrauchte Bücher vieler Sparten zum
Verkauf angeboten. Eine Auswahl an
handgefertigten Strohschuhen, die von
der Strohschuhgruppe des Heimatver-
eins das Jahr über hergestellt wurden, er-
gänzen das Angebot an Büchern.

Die derzeit gültigen Corona-Hygiene-
vorschriften sind zu beachten, ein Mund-
Nasenschutz ist obligatorisch, um die
Räumlichkeiten betreten zu können.
Ebenso müssen sich die Gäste in eine An-
wesenheitsliste eintragen.

Heimatverein Medicus
verkauft Bücher


